ſchaftlichen 


zula 
f Aut lien, da es 


Vreͤerantwortl. Nedakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
F und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
ealgsprels: zu Stettin monatlich 50 Pf, in Deutfchland 2 Mt. 

vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
N brechung zugeht und wir ſogleich die 

tärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
'anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


Getreide⸗, und 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Dezember. 


gegenſehen. - 


* Der preußiſche Miniſter für Handel und näherung zwiſchen den Deulſchen und 
Gewerbe hat in 1 einer a d 3 ER RL 
le 


des § 5 des Geſetzes über Bekämp 
unlauteren Wettbewerbes zu erlaſſenden 
rathsverordnun 


ung des 
Bundes⸗ 
vor einiger Zeit an die wirth⸗ 
ereinigungen, Handelskammern 
U. 0 w. einen Erlaß betreffend Regelung des 
Kleinhandels mit Garnen nach Gewichten ge⸗ 
richtet. Eine ganze Reſhe von Gutachten find 
bereits eingelaufen, die im Hinblick auf die viel⸗ 
ſeitigen Mißbräuche, welche im Kleinverkehr 
mit Garnen Platz gegriffen haben, die Herbei⸗ 
führung eines Bundesrathsbeſchluſſes, welcher den 
fraglichen Verkehr auf ſolide Grundlagen ſtellt, 
1 lachen an erklären. ar 
ammer empfiehlt dem Miniſter 

die Herbeiführung eines Bei der ſich zu⸗ 
nächſt 2 den Kleinhandel mit akkomodirken 
wollenen, baumwollenen und halbwollenen Gars 
nen zu erſtrecken hätte. Freilich ergärt ſie es 
für unmöglich, das derzeitige Konditionirverfahren 
für ſolche Garne in Anwendung zu bringen. Es 
müßte vielmehr Gewicht darauf gelegt werden, 
bob die betreffenden Garne bereits in den han⸗ 
delsüblichen Konditionirgewichten der einzelnen 
Packungen u. ſ. w. in den Handelsverkehr über⸗ 
„Singen, Auch gewiſſe Fehlergrenzen für die bis 
Kleinſte gehenden einzelnen Gebinde ſeien 
ſelbſtverſtäudlich ſei, daß bei 
hellung der Garne in kleinere Packungen 
Gewichtsverkuſte eintreten, für welche weder eine 
vil⸗ er frechtliche Verantwortlichkeit ſeitens 
* enden Lieferanten übernommen werden 
* Die Nachweiſung über die Rechnungs⸗ 
ergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften für 1895 
# t auch erkennen, welche Genoſſenſchaften vor⸗ 


2 
= 
3 
3 


ausſichtlich ſofort nach dem Ende 1896 die ſonders unter der Bureaukratie, zweifellos, wie 
Zinſen ihrer Reſervefonds zur Beſtreitung überall, ja wohl Leute finden können, die ge⸗ 
regelmäßiger Ausgaben werden verwenden neigt find, die Intereſſen ihres Vaterlandes im 
können. Das Gefeg beſtimmt bekanntlich, daß Sinne ihrer perſönlichen Intereſſen aufzufaffen, 
die Zinſen fo lange zu den Reſervefonds und die bereit fein werden, um irdiſcher Güter 
zugeſchlagen werden müſſen, bis die letzteren willen Deutſchland zu dienen, dies aber wird 
die doppelte Höhe der jährlichen Aus⸗ in eben demſelben Maße ein Verrath an Frank 
gaben erreicht haben. Erſt dann dürfen die reich fein, als ein ſolcher an Rußland.“ 

Zinſen ‚cr Deckung laufender Ausgaben verwen⸗ — Ueber die Ankunft der . Geretteten 
det werden. Bei den gewerblichen Berufsgenoſſen⸗ vom „Iltis“ ſchreibt man dem „B. B.⸗C.“ aus 
ſchaften betrug der Reſervefonds am Ende des Hamburg, 22. Dezember 1896: Bereits am 
Jahres 1895 rund 120 ¼ Millionen, die jähr⸗ Vormittag war der Dampfer „Hertha“ von der 
lichen Ausgaben rund 49 ¼ Millionen. Schon Kingſin⸗Linie auf der oberen Elbe bei Hamburg 
danach war anzunehmen, daß mehr als die Hälfte eingetroffen, der an Bord die überlebende Mann⸗ 
der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften wahrſchein⸗ ſchaft des in den indiſchen Gewäſſern unter⸗ 
lich in der Lage fein wird, für 1897 die Zinſen gegangenen Kriegsſchiffes „Iltis“ hatte. Leider 
ihrer Reſervefonds zu verwenden, Bei näherer Des gerieth der Dampfer hinter Schulen auf Grund. 
trachtung wird dieſe Annahme beſtätigt. Von allen Die Marineverwaltung beauftragte ſofort den 


64 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften waren nur Privatdampfer „Elbe“ mit der Abholung der fü 


„deren Reſervefonds nicht die doppelte Höhe der Mannſchaft von dem feſtſitzenden Schiff, und an 


ſchon für 1897 in der glücklichen Lage fein, die auf den Kaſſer ausklang. 
erheben müßten, um den Betrag der Reſervefonds⸗ falls ein dreifaches Hoch. 


ziuſen zu verkürzen. Aber auch bei den übrigen Hamburger Senats war Dr. Gibbſon erſchienen, 
Genoſſenſchaften ſind die Reſervefonds nicht weit er widmete den nach langer 


Wenngleich die Verhandlungen zwichen 


in Betreff der weiteren Verwendung des Gelün⸗ ſchienene Bürgerſchaft bekundete durch Hochrufe 
des des Botaniſchen Gartens für öffentliche und Tücherſchwenken ihre Sympathien. Nach 


daher Zwecke zu einem befriedigenden Abſchluß noch Beendigung der Feier am Hafen marſchirten die 


nicht gelangt find, hält die Staatsregierung doch „Iltis⸗Leule“ nach dem Hotel Prinz Heinrich. 
‚an dem Plane einer Verlegung des Botaniſchen Hier traf der Zug, dem die Fahne des Marine⸗ 
Gartens nach Dahlem feſt. Eine bezügliche vereins vorangetragen wurde, gegen ſechs Uhr 
Vorlage ſoll bereits feſtgeſtellt ſein und wird ein. Am Abend gab der Senat ein großes 
dem Landtage unmittelbar nach der Weihnachts⸗ Diner. an welchem die Stadträthe, zahlreiche 


| 
Miquel, wie aus dem ſoeben erſchienenen Be⸗ Einige Angehörige der Geretteten hatten 


auf Befehl des 


und vor denen meiſt die Intereſſen der Finanz 


entgegengetreten. Dieſen Einſpruch hat dieſelbe Ungerechtigkeit enthalte. 


iſolirt hat, wird erſtarken und ſich entwickeln 
durch n Zuſammenwirken und gemein⸗ 
ame Aktion in den Welthändeln der Zukunft. 
ür uns iſt jetzt, indem wir hinſichtlich des 
rients und der Orientangelegenheiten mit Frank⸗ 
reich Hand in Hand gehen, ein Uebereinkommen 
mit England vortheilhafter als ein ſolches mit 
Deutſchland.“ 


über „Um⸗ 
chen Franzo⸗ 


des Wolfes, der ſich dem Lämmchen nähert; 
aber es iſt beſſer gleich im Anfange 


zu geſtatten, daß fie in en 
gen übergehen. In Franke 


+ 


Morgen⸗Ausgabe. 


die in einem Hoch ſein Jubiläum „das Feſt nicht eines F ez Islands 


zur Laſt gelegt hat, ſo iſt der Finanzminiſter Die Uniformen hatten ſie bereits umgetauſcht. Bourret, Monaco 


— Die . Feier in Wilhelmshafen iſt unter denen die Italiener mit 33 die Mehrheit Geſellſchaft erbietet 


[daß Albertone in Addis Abeba zurückgeblieben 


K 2 * 


* 0 


Annahute von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung 
Deutſchlands: 
Invalidendank. 


ns. In Berlin, urg und Fran 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


In der Aula der) „Three friends“ landete 


Wa d i 
Nane gefeiert. fen und Se 8 


alter, 


verſammlung dem Geſetze zum Siege verhalf 
durch das die Säuglinge und Kinder unter zwel 


die Neuerung befürwortete, in Paris 51 Prozent und Schottland i 
betrug, hat ſeitdem in beträchtlichem Maße ab» mals, gs ae irn be Az 
nommen. Er ſelbſt nannte geſtern in feiner fertigen, und die über 


vor allen Dingen 
druck, die Kammer werde der Errichtung der land in wiſſen e inn s & 


wärtigen franzöſiſchen Vertreter in Kairo Cogor⸗ nach 
eee, einen entſchloſſeneren Diplomaten zu 
erſetzen. a 


Oſten, und auf dieſe beſtimmte Regel grün 
det ſich ſozuſagen der meteorologiſche ge 
uns von Welten aus mit rechtzeitigen Wetter⸗ 
ane en x; . — ſucht. Solange tele⸗ 
graphiſche Wettermeldungen aus de 

Rom, 19. Dezember. Mit dem am 16. Meere weſtlich von — nicht beschaffen 


| dem Nutzen, 
Islands Handel, Schifffahrt — 1 Flſcherei bei 


Bildung einer 
Gretoni, 


Türkei. 


Konſtantinopel, 22. Dezember. In Fol 
der Verhaftung verſchiedener verdächtiger Ye 
menier zu Erzerum erfuhr die Polizei bon der 
Exiſtenz eines Revolutionskomitees, welches ſich 
aus 11 Mitgliedern zuſammenſetzte. Nach Auge 
ſage einiger der verhafteten Verſchworenen treibt 
ſich noch eine Anzahl ihrer Anhänger im Innern 
des Landes herum; ferner wären in einer Höhle 
in der Umgegend von Erzinghian mehrere Hun⸗ 
dert Gewehre verborgen. 

Konſtantinopel, 23. Dezember. Die Bots 
ſchafter — geſtern eine Berathung abgehalten. 

lippopel 


0 ö „ 22. Dezember. 
ſeines Kardinaltitels für den Stifte de „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 


Bureaus“.) Nach hier vorliegenden Nachrichten 
aus Konſtantinopel ſind dort in den letzten Tagen 
wiederum über 100 Perſonen wegen jungtürkif 
Umtriebe verhaftet worden, was 11 Grund der 
Angaben früher Verhafteter erfolgt ſein fol, 


Boher 
u 


Rom, 22. Dezember. Die erfte Gruppe 
der italieniſchen Gefangenen ift heute Vormittag 
5 te dag and rer, an Bord Aſien. 
es „Adriatico“ nach Neapel in See gegangen. . 

Nach einer Privatdepeſche hat Major Gamerra, nk BE anch p* en — 


welcher dieſe Gruppe von Gefangenen begleitet, Bombay iſt die 
mitgetheilt, daß General Albertone und die kürt peer Zunahme begriffen. f Seuche in wei⸗ 


gen Offiziere ſich guter Geſundheit erfreuen, und 
Afrika. 


Durban, 22. Dezember. (Me 


iſt, um die übrigen Gefangenen⸗Abtheilungen dung des 
Reuter ' ſchen Bureaus“.) Rhodes iſt heute, von 


kane 5 * 8 or⸗ 
auiſiren. Die erſte Gruppe, welche ſich Beira kommend, hier eingetroffen und gedenkt 
hente hat, umfaßt hauptſäch⸗ ſich am 6. Sa in cal nach England 


lich Verwundete; nur 60 nicht verwundete e 
Leute befinden ſich in der Gruppe. Die übrigen euzuſchiffen. * 
Gruppen werden nach und nach folgen; ihre 


einer Kabelanlage erwachſen würde, haben zur 
ner Kommiſſion geführt, deren Ver⸗ 
treter ſich in dieſen Tagen an die däniſche Nr 


Donnerfag, 24. Dezember 1806. 
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wird der „Times“ gedrahteh, es ſel nunmehr ſchmuck prangt, werden ſicher Viele dieſe Belegen 


ewiß, daß trotz dem Tode 
niche ſich ergaben, was klar zeige, daß die 


Leider wird dem „Eclair“ nicht von dieſem oder jenem einzelnen Führer der die Vorſtellungen und ift ein außerlefenes * 


— 


der Hexenprozeſſe von Ernſt Eckſtein, 


Kleidung“ von Prof. 


TEE 


fur eren fo nur neue Krüſte ftret 
f e dabo 


und 3. Feſttag - I 
von denen die Nachmittags⸗Vorſtellungen bei hal⸗ ſchmuck gehoben wird, muß auch den weit⸗ 
den Preiſen (2 Kinder auf ein Billet) ftattfinden. gehendſten Anſprüchen genügen, und fo können 
Im Tunnel⸗Reſtaurant iſt am 1. Feſttag von wir unſern Leſern die „Gartenlaube“ an der 


e die Nachricht 


— — 


auftreten, eine 

„€ 1 . bonsai An. 
celflor”, welche dur r vorjähriges Au 
— ter auf en vortheilhafteſte bekannt i 


und deren gelungene Arrangements ſicher aufs deutend erweitert werden wird. 


neue verdienten Beifall finden werden. Am 2. 


5½ Uhr ab Freikonzert. 


Der 


trafen mit erheblichen Verſpätungen ein, beſon⸗ 
— 100 dies von den Abendzügen. Die Uniform 
50 


macht und folder auch in weiteſtem Maße be⸗ Bearbeitung ausgegeben. Der Text deſſelben 


willigt iſt. 


eee ener eren de bene. 
Weihnacht. 


Schnee rinnt über Berg und Haide, 
8 Land. 


orf 
Der Bach erſtarrt zur Silberwand! 


Die Vöglein find gen Süd gezogen. 
der I; verſtummt das Feld! 

Das Laub der Bäume ſelbſt verflogen — 
Im Scheintod dämmert rings die Welt. 
Erloſchen Jubel, Leid und Sorgen; 
Verzittert ſelbſt des Werdens Schmerz! 

Nur tief im Innerſten verborgen 

Pocht leiſ', gar leiſ' ihr altes Herz. 

Und unter Schnee und Eis vergraben 

Qlüht aus den Hütten Lichterſchein: 

Der Weihnachtsbaum mit ſeinen Gaben 
Grüßt in die Nacht durchs Fenſterlein. 
Wo ich getaſtet in die Fernen, 
Ein müder Wandrer, hoffnungsleer, 
Umflimmert mich ein Meer von Sternen, 
Sproßt's wie ein Märchen um mich her. 

Verwehte Luft aus Sonnentagen 
Erwacht und lockt mich an aufs neu, 
Und alles Ringen und Entſagen 
Berfliegt in dieſem Glanz wie Spreu. 


Kind mit Kindern werd' ich wieder, 
äum' mich in ihren Harm zurück, 
Und frohes Ahnen ſenkt ſich nieder 
Bon Knospenblüh'n und Frühlingsglück. 

0 Ernſt Edler von der Planitz. 
h ͤĩ²˙Ü6.ꝛ ᷑̃ ̃ᷣ̃ TREE 
Literatur. 

Der neue Jahrgang der „Gartenlaube“. 
Während nahezu einem halben Jahrhundert iſt 
die „Gartenlaube“, unſer verbreitetſtes illuſtrirtes 
Familienblatt, nach wie vor ein ae 
im deutſchen Haufe. Ein jo dauernder Erfolg 
kann nicht auf einen Glückszufall beruhen; er 
iſt der Lohn einer ernſten pflichtbewußten Arbeit. 
In der That hat die „Gartenlaube“ ihr Ziel, 
weiteſte, verſchiedenartig zuſammengeſetzte Volks⸗ 
Ber durch guten Leſeſtoff zu fesseln, ſie nach 

es Tages Laſt und Mühe zu unterhalten und 
zugleich durch Belehrung zu erheben, niemals 
aus den Augen verloren und auch glücklich von 


N Jahr zu Jahr erreicht. 


Am 1. Jauuar beginnt ein neuer Jahrgang 
Gartenlaube“, und aus dem Proſpekt des⸗ 


der f 0 
erſehen, daß ſie auch im 


ſelben können wir 


nächſten Jahrgang ihren alten Ruf bewähren 


wird. Wie ſtatiſtiſche Erhebungen in Leih⸗ und 
Volksbibliotheken gezeigt haben, werden gegen⸗ 
wärtig die Nomane und Novellen von W. Heim⸗ 
burg vom Publikum am häuſigſten verlangt und 

eſen. Weiteſte Leſerkreiſe werden alſo 8 

a 

Trotzige Herzen“, der neueſte Roman von W. 
Heimburg, den nächſten Jahrgang der „Garten⸗ 
laube“ eröffnen wird. Daran werden ſich u. a. 
anſchließen: „Hildegard“, Roman aus der 


entgegennehmen, 


Hanſebrülder“, Zeitroman von Ernſt Mnellenbach 
19 Lenbach), „Unter der Linde“, Novelle von 
ilhelm Jenſen, „Auf dem Kynaſt“, Erzählung 
aus den Befreiungskriegen von R. von Gott: 
ſchall, und „Das Tagebuch“, Humoreske von 
Haus Arnold. Schon aus dieſen Beiſpielen 
kaun man erſehen, wie die Romane und No: 
vellen der „Gartenlaube“ frei von jeder Ein⸗ 
itigkeit in der Auswahl, nach verſchiedenen 
2 tungen hin das Leſebedürfniß befriedigen 
ollen. 
Das Programm des belehrenden Theils der 
„Gartenlaube“ iſt nicht minder glücklich aus⸗ 


fo allgemein beliebte 
ten 


finden je zwei Vorſtellungen ſtatt, einen ſorgfältig hergeſtellten, künſtleriſchen Bilder⸗ 


— eſtverkehr machte ſich geſtern diegenes, f 
- 3 ſtark bemerkbar, auf dem Bahnhofe reichſten Maße bringendes Familienblatt em⸗ 
herrſchte fortgeſetzt ein reges Leben und die Züge pfeblen. 


auf dem Bahnhof vorwiegend ein Be⸗ Gravelotte“ von Ernſt Edler von der Planitz 
we 8, daß in dieſem Jahre bei dem Militär in wird, wie wir erfahren, Anfangs Februar, 
weiteſtem Maße von dem Urlaub Gebrauch ge⸗ alſo rechtzeitig zur Centenarfeier in feiner Neu⸗ 


De 


a — 


Das Programm verſpricht ferner, 
Rubrik der kleinen 
ittheilungen und Winke für allerlei nütz⸗ 


daß die 
Illu 


ſtrlr⸗ 
liche Beſchäftigungen und Arbeiten im Hauſe be⸗ 
Dieſer ſo reichhaltige Inhalt, der noch durch 


Jahreswende mit gutem Gewiſſen als ein ge⸗ 
Belehrung und Unterhaltung im 


Das nationale Epos „Der Dragoner von 


iſt von Planitz in engſten Zuſammenhang mit dieſem 
großen patriotiſchen Gedenktage gebracht worden, 
der in einer Viſion und dem Erſcheinen Barba⸗ 
roſſas zum Ausdruck kommt. Gelegentlich einer 
Vorleſung im engeren literariſchen Kreiſe wurde 
dieſe neue mit „Dentſchland“ überſchriebene 
Rhapſodie als eine der packendſten und ſtim⸗ 
mungsvollſten Epiſoden der vaterländiſchen Dich⸗ 
tung bezeichnet. 


Aus den Provinzen. 
Stargard i. Pomm., 22. Dezember. Ueber 


den von hier verſchwundenen Molkendirektor Dr. 
Graeff wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Graeff war ſeit fünf Jahren Direktor der hieſi⸗ 
gen Molkereigenoſſenſchaft, der Molkereilehr⸗ 
anſtalt und jeit zwei Jahren auch der Molkerei⸗ 
geſellſchaft m. b. H. Bereits ſeit einiger Zeit 
munkelte man, daß die finanzielle Lage dieſer 
Juſtitute unter ſeiner Leitung nicht die günſtigſte 
ſei. Mitte voriger Woche reiſte nun Dr. Graeff 
von Stargard ab, angeblich um in Vorpommern 
Vorträge zu halten, in Wirklichkeit wohl, um ſich 
ihm drohender Strafe zu entziehen. Einem hier 
eingetroffenen Briefe zufolge ſoll ſich der 
Flüchtling bereits auf dem Wege nach 
Argentinien befinden. Während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit fand Ende voriger Woche eine 
Kaſſenreviſion ſtatt, wobei ſich ganz bedeutende 
Fehlbeträge herausſtellten und die deshalb die 
ſofortige Amtsentſetzung Graeffs zur Folge hatte. 
Dr. Graeff hat eine ganz gewaltige Schuldenlaſt 
hinterlaſſen und ſich wahrſcheinlich der Unter⸗ 
ſchlagung, der Wechſelfälſchung und des Betruges 
ſchuldig gemacht. Sein Privatbeſitz iſt mit 
Arreſt belegt und die Eröffnung des Konkurs⸗ 
verfahrens beantragt worden. Direktor Graeff, 
der Hauptmann der Reſerve iſt, bezog ein Jahres⸗ 
gehalt von über 10 000 Mark, lebte aber auf 
ſehr großem Fuße. Unmittelbar vor ſeinem 
Verſchwinden hat er noch mehrere Freunde um 
größere Beträge angeborgt. Frau und Kinder 
des Flüchtigen haben Stargard bereits verlaſſen 
und ſich zu Verwandten begeben. Geſtern war 
ein Bücherreviſor aus Berlin hier, um die Sach⸗ 
lage zu prüfen. 5 


— ——— — — — — N 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Der noch immer in Nizza wegen Mord⸗ 
verſuchs in Unterſuchungshaft ſitzende Berliner, 
der ehemalige Hotelier Schumann, wird ſich am 
5. Januar vor dem Departements⸗Geſchworenen⸗ 
Gericht au verantworten haben. Die Unter⸗ 
ft bereits ſeit dem 15. November abs 

Der Graf Montgelas, ſowie ſeine 


Aſſeſſor forderte. j 
tember ſtatt, verlief aber unblutig. 

Stuttgart, 23. Dezember. Geſtern Abend 
fand ein Tuell zwiſchen dem Legationsſekretär 
Freiherrn von Wangenheim und dem Lieutenant 
Graf Uxkull von Gyllenband ſtatt. Beide Herren 
ſind verwundet, der eine, wie der „Schwäbiſche 
Merkur“ meldet, durch einen Schuß durch die 
Nieren, der andere durch einen Schuß in den 
Unterleib. Die Verletzten wurden in das Katha⸗ 
rinen⸗Hoſpital gebracht. 


gefallen, Wir begegnen in ihm Namen von ka 6. 


ſtem Klange, denn es iſt der „Gartenlaube“ 
einen Kreis hervorragender Gelehrten 


gelungen 
kitarbeit an der Belehrung des Volkes 


für die 


2 Bermifchte Nachrichten. 


Berlin, 23. Dezember. Der des verſuchten 


zu gewinnen. Wir heben hier nur einige der Raubmordes beſchuldigte Chemiker Oskar Göritz 


angekündigten en: 


„Die traumatiſche Neuroſe“ 


Fürbringer (Berlin), „Die San Prof. Pa 


„Geſundheit und iſt trotz ſeines Leugnens jetzt überführt. Die 
„Buchner (München), Kriminalpolizei hat in der Herberge der Müller⸗ 
ul ſtraße, woſelbſt die Feſtnahme des Göritz erfolgt 
ſchärfe der Natur⸗ iſt, das der Frau Nicolai geraubte Portemonnaie, 


völker“ von Prof. Herm. Cohn (Breslau), „Der aber ohne Inhalt, aufgefunden. 


Liebeszauber“ von Prof. Max Haushofer 
(München), „Auf den Goldfeldern Auſtraliens“, 


— Der frühere Gendarm Münter, auf deſſen 


Ausſagen hin Schrödter und Genoffen wegen Rind 


nach Mittheilungen von Bergrath Schmeißer „Meineid“ verurtheilt und ins Zuchthaus gebracht 
Aachen) und „Die Südpolforſchung“ von Prof. worden ſind, iſt 59 Jahre alt, dieſer Tage als 


ophus Ruge (Dresden). 


penſtonirter Schlenfenmeifter in Neu⸗Welßenſee 


Dr. 
fl 


era äteren Prozeſſen vielfach ent 

N päteren Prozeſſen a 

worden find und es iſt bekannt, daß ein Wieder 
aufnahmeverfahren in Sachen Schrödter und Ge⸗ 
noſſen nicht ohne Hoffnung auf Erfolg in Gang 
zu bringen verſucht wird. 

— 75 000 Mark, der zweite Hauptgewinn 


„ 3. Qualität 42—47 Mark, 4. Qualität der Verwaltung der Kolonien mö U 
36—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Hintergrund bleiben ſolle. Seiner Ah N 

Der Schwein e markt verlief gedrückt und fe das engliſche Syſtem der Chartered Compani 
ſchleppend und wird auch kaum geräumt. bei der Gründung von Kolonien das beſte. 
1. Qualität 47 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ bewundere die großartige engliſche Koloni 
gewinn über, 2. Qualität 44—46 Mark, 3. Qualität politik. In den Engländern habe er ſtets ritt 
der Weſeler Geld⸗Lotterie, fiel auf Nr. 52 534 40—43 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent liche und billig denkende Gegner gefunden. 
in die Hauptkollekte der bekannten Bankfirma Tara. Karlsruhe, 23. Dezember. Nach Mit 
Lndwig Müller u. Ko., Berlin, wodurch der Der Kälber handel geftaltete ſich ruhig.] thellungen aus Douaueſchingen hat der als 
volksthümliche Ausſpruch „Glücksmüllers Gewinns | Feine Waare war nur ſchwach vertreten. Kandidat für den 2. Reichstags⸗Wahlkreis vor⸗ 
erfolge find rühmlichſt bekannt“ wiederum be⸗ 1. Qualität 62—65 Pf., ausgeſuchte Waare geſchlagene Dr. Merz in Furtpwangen die 
ſtätigt iſt. . 158 darüber, 2. Qualität 56—61 Pf., 3. Qualität Kandidatur nachträglich noch angenommen. 
— Der berüchtigte „Baron von Savine“, 47—52 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Bayreuth, 23. Dezember. Das Defizit 
der jeiner Zeit wegen großartiger Schwindeleienn Am Hamm'el markt blieben nur ca. 140 des Vorſchußvereins wächſt lawinenartig am, 
aus Belgien ausgewieſen und nach Rußland Stück, meiſt nicht paſſeunde Waare, unverkauft. Aus allen Theilen Oberfrankens, den angrenzen⸗ 
ausgeliefert wurde, wo er noch verſchiedene 1. Qualität 46—48 Pf., Lämmer bis 54 Pf., den Kreiſen der Pfalz und aus Mittel franken 
Strafen zu verbüßen hatte, auf dem * nach 2. Qualität 42—45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ laufen Anmeldungen ein, ſodaß ohne Konkurs 
Sibirien aber entkam, iſt neuerdings in Newyork gewicht. eine Regelung kaum möglich ſein wird. 

Nächſter Markt Mittwoch. 2 23. Dezember. „Peſti naplo“ be⸗ 


verhaftet worden. Er trat dort als franzöſiſcher „ 
richtet ebenfalls, der deutſche Kaiſer werde im 


Graf de Toulouſe⸗Lantrec auf. Seine Feſtnahme 


erfolgte, weil er gegen einen Droſchkenkutſcher ee rühjahr 1897 nach Ungarn kom N 
wegen Meinungsverſchiedenheit über den Fahre VBörſen⸗Berichte. Ralle, in Kaſchnn 8 Ruch — 
preis den Revolver gezogen hatte. Der Ver⸗ Magdeburg, 23. Dezember. Zu 4 r. Mauövern werde Kaiſer Wilgeim dem Erzherzog 


haftete trug 2000 Dollars in Gold und Bank⸗ 
noten bei ſich. Die Nachforſchungen ergaben, 
daß er keineswegs Franzoſe, ſondern der Ruſſe 

ikolaus Savine war. Der zuffige General⸗ 
konſul Olarowsky in Newyork hatte Ende Oktober 
in einer öffentlichen Bekanntmachung das dortige 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—. Friedrich einen Beſuch abſtatten und auf deſſen 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Menbement 9,65 bis Gütern jagen. 
9,80. Nachprodukte exkl. 75 Prozent diendement Bern, 23. Dezember. Der Notar Valloton 
7,15 bis 7,70. Ruhig. Brod - Raffinade I. aus Lauſanne wurde wegen Unterſchlagung 
23,50 bi ——. Brod-Raffinabe IL 23,25 bis Be ee. 10 gt * 
ch m. Raffin. mi , ‘ Staatsanwalt hatte nur re 
Publikum im Auftrag des ruſſiſchen Verkehrs⸗ Gem. Melis er | 1 22 os aten beantragt. 
miniſters Chilkow vor Perſonen pet die unbe. Ruhig. Mohzuder I. Produkt Tranſito f. a. B. „ Bern, 23. Dezember. Zu Gunften der 
fugt Verträge oder Ankäufe für ruſſiſche Dahn per Dezember 9,05 G., 9,12 ¼ B., per Armenier wurden in den Schweizer Kantonen 
Staatsbahnen abzuſchließen ſuchten, und erklärte Jaunar 9,10 G., 9,15 B., per Jannar⸗März bis jetzt über 400 060 Proteſtunterſchriſten und 
der amerikaniſchen Staatsanwaltſchaft, daß man 9,20 G., 9,25 B., per April⸗Mai 9,45 G., nahezu eine Million Frenks geſammelt. 
bei dieſer arnung den Verhafteten im 9,47 ½ b., per Juli 9,70 G., 9,72%, 8 ris, 23. Dezember. Geſtern Abend fand im 
Auge gehabt habe. Dieſer ſchützt vor, man könne Still. Lokale der Chriſtlich⸗Sozlalen unter dem Vorſttz 
ihn nur wegen ſeines Streites mit dem Droſch⸗ Köln, 23, Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge ⸗Ides Abbe Garnier eine Konferenz ſtatt. Eingce⸗ 
kenkutſcher belangen. Er heiße in Wirklichkeit treidemarkt. Weizen lolo ——, do. fremder e e Anarchiſten und Sozialiſten brachten 
Nikolaus Erasmus de Savine, Graf de Toulouſe⸗ — —, Roggen loko ——, do. fremder —.—.] Hochrufe auf die Anarchie und die Kommune 
Lantrec, Sein Vater Erasmus Sergius de Hafer loko —.—, do. fremder ——, neuer —.—. dus und ſtimmten die Arbeiterinternationale au. 
Savine ſei ruſſiſcher General, feine Mutter der Rüböl loko 62,50, per Mai 58,30. — Wetter: Die Katholiken antworteten mit dem Rufe: „Es 
letzte Abkömmling der Familie de Tonlouſe⸗ Schneeluft. lebe Chriſtus!“ Hierauf fand eine blutige 
Lantrec geweſen, die während der franzöſiſchen Hamb 23. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Schlägerei ſtatt, wobei mehrere Perſonen tödtli 
Revolution nach Rußland ausgewandert ſei. Kaffee. (Vermittagsbericht.) Good average verletzt wurden. Der Krawall ſetzte ſich bis auf 
Ein Onkel, der Graf de Toulouſe⸗Lantrec, habe Santos per Dezember 50,75, per März 50,75, die Straße fort, wo die Polizei intervenirte und 
ihm auf dem Sterbebette ſeinen Titel vermacht. per Mai 51,25, per September 51,50. Ruhig. zablreiche Verhaftungen vornahm. 
Er, der Verhaftete, ſei 88 unter dem Namen Hamburg, 23. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Rom, 23. Dezember. Nach dem „Oſſervatore 
Nikolaus Savine nach Sibirien geſchafft worden, Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker romano“ ft Graf Nigra, der italleniſche Bot⸗ 
aber wegen politiſcher Vergehen. Der Ver⸗ 1. Produkt Baſis 88 pGt. Rendement neue Uiſance, ſchafter in Wien, deshalb hierher gekommen, um 
haftete ift ſeit einem Jahre in den Vereinigten frei an Bord Hamburg per Dezember 9,05, Inſtruktionen betreffs Erneuerung des Dreibundes 
Staaten. Nachdem er ſich in San Francisco per Januar 9,12½, per Februar 9,22 ½, per entgegen zu nehmen. 
und Philadelphia durch feine verwegenen Um⸗ März 9,32 ½ per Mal 9,50, per Juli 9,727½. n, 23. Dezember. Ueber die Provinzen 
triebe einen Namen gemacht, kam er nach New⸗ Stetig. Catania und Sprains gingen heftige Gewitter 
Hort, Vor ſechs Wochen erließ er in einem Glasgow, 23. Dezember, Vorm. 11 Uhr und Wolkenbrüche nieder, welche enormen Scha⸗ 
dortigen Blatt ein geirathsgefud, in dem einer 5 Min. Roheiſen. Mired numbers war⸗ den anrichteten. Der Fluß Simeto trat aus 
amerikaniſchen Erbin von wenigſtens 250 000 rants 48 Sh. 4½ d. Steiig. feinen Ufern und überſchwemmte weithin Felder 
Dollars die Hand eines „echten“ Grafen ange⸗ Newyork, 23. Dezember. Der Werth der und Fluren. Der Schnellzug Syrakus⸗Catania 
boten wurde. ar in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ blieb in den Waſſerwogen fteden, den Paſſa⸗ 
Wien, 22. Dezember. Vor einigen Tagen dukte betrug 10 532 876 Dollars gegen 8 399 140 gieren mußten Lebensmittel in Barken zugeführt 
wurde hier der ruſſiſche Leibgarde⸗Rittmeiſter Dollars in der Vorwoche. werden. Alle Eiſenbahu⸗ und Telegraphen⸗ 
a. D. Wilhelm Hanns v. Hertzberg wegen drin⸗ linien ſind unterbrochen. In den Städten 
genden Verdachtes des Verbrechens des Betruges . „ „ Catania und Syrakus find einige Stadttheile 
verhaftet. v. Hertzberg hat nach dem „N. Wr. Telegraphiſche Depeſehen. überſchwemmt. Man befürchtet auch Verluſte von 
Tgbl.“ eine abenteuerliche Laufbahn hinter ſich. Berlin, 23. Dezemb Zu A it Menschenleben, 
Er ift 1845 geboren und 1864 außgemnitert des K Fes 1 0 16 N 2 itt hi Bei ehe Mailand, 23. Dezember. Nach der „Tri⸗ 
worden. Als Lieutenant diente Hertzberg zunächſt ori aifer 5 ha in e ann! ag er ei Aue buna“ ſind in Makalle und Adigrat franzöſiſche 
bei den Braunſchweig⸗Küraſſieren (heute Loth⸗ de i urch hy: Kr von ve Ingenieure eingetroffen, um dort Terrain⸗ 
ringen⸗Dragoner) Nr. 7, ließ ſich 1865 pen⸗ en and arniſonkirchhofe in der Haſenhaide ſſtudien behufs Errichtung von Befeſtigungen zu 
ſioniren, legte bald darauf die Charge ab, trat ſtat 3 Meld intriärtannet machen. 
aber — wieder nach kurzer Zeit — als Lieute⸗ 2 5 ie Me leine 41 re gg a Petersburg, 23. Dezember. Zwiſchen den 
nant bei den Alexander⸗ulanen Nr. 11 ein und . er Unifor genten ha 0 * ee 15 Stationen Morchowaja und Archangelskaja auf 
verließ 1867 zum zweiten Male den öſter⸗ Jah in der Uniform eines Poſtbeamten im der Orel⸗Niaſin⸗Bahn entgleifte ein Eiſendahn⸗ 


—— 


jahr 


reichiſchen Militärdienſt. Der Ausbruch des Poſtwagen des Berlin⸗Hamburger Schnellzuges zug. Die Lokomotive und 4 Waggons ſtürzten 
deutſch⸗franzo Krieges rief den unruhigen die für Friedrichsruh beſtimmken Briefe einer die Bu inab “ 
che Kite Deu we wa; aa Nevifion unterworfen, wird für unbegründet 26 Seinen Mir Aden Acht 


in preugſſche Kriegsdienſte errang auch hier erklärt 
die Lieutenantscharge und machte das Ge 5 Bezüglich der „Iltis⸗Kataſtrophe“ berich⸗ 
fecht bei Saarbrücken, die Schlacht und tet der „L.⸗A.“ aus einer Unterredung mit einem 
die Gefechte bei Metz während der Ein⸗ der in Hamburg angekommenen Geretteten, daß 
ſchließung dieſer Feſtung, dann die Gefechte bei, die Schiffbrüchigen, nachdem fie in jener Unglücks⸗ 
Orleans mit und wurde in der entſcheidenden nacht bis zum Morgen an dem Reeling hängend 
Schlacht bei Orleans verwundet. Als der Friede zugebracht hatten, in das Wrack himeinkrochen 
geſchloſſen war, verſorgte Hertzberg unmuthig und hier, bis zum Halſe im Waſſer ſtehend, noch 
ſein Schwert und lebte als Realitätenmakler in 30 Stunden zubrachten. Die in Hamburg ein⸗ 
Wien, bis ihm die Ruſſen 1876 den Gefallen getroffenen Matroſen beſtätigen das Ausbringen 
thaten, wieder „anzufangen“. Da eilte — des Kaiſerhochs und das Auſtimmen des Flaggen⸗ 
berg, dem es ganz einerlei ſchien, wo es zu lieds. Von dem letzteren wurde der ganze erſte 
fechten gab, nach Rußland, nahm Dienſte in Vers geſungen. Als der zweite begonnen werden 
der Garde⸗kavallerie und machte als Rittmeiſter ſollte, brach das Schiff mitten durch, 7 
den ruſſiſch⸗kürkiſchen Krieg mit. In der Schlacht = gu der Meldung der „Berl. Pol. Nachr.“, 
e re u eh Su 
ſoldaten nicht geſchaffen, ließ er id) nach dem f f reines Militärlagers zu deſichtigen. Mit den 
Friedensſchluß als Rittmeiſter penfioniren und eſſe für die laufende Seſſion vorbereitet werde, Arbeiten ſoll — ſoſert —.— — 
etwas unklares Dajein führte, bis ihn das Erkundigungen eingezogen, welche ergaben, daß F - 8 
Schickſal in fatale Schwierigkeiten mit dem Ge⸗ die Nachricht nicht zutrifft. Wetteraus ſichten 
richte brachte. Nun wird es ſich zeigen, ob ſich — Das ehemalige Mitglied des deutſchenn für Donnerftag, den 24. Dezember. 
der Held dreier Heere aus dieſer Verwickelung Reichstages und preußiſchen Abgeordnetenhauſes Ziemlich trübe und nebelig mit geringen 
herauszuhauen vermag. eo von Bunſen iſt geftern in London ges Niederſchlägen und ſchwachen öſtlichen Winden z 
Paris, 23. Dezember. In dem Irrenhauſe ſtorben. Temperatur wenig verändert. 
für Frauen in Begard bei St. Brieur brach in — — 
der rg Nacht Feuer aus, welches einen 
Theil der Anſtalt und die anftoßende Kirche voll» 
ſtändig in Asche legte. Sämtliche 800 Kranke 
konnten gerettet werden. 


verletzt. 

Warſchau, 23. Dezember. Im Auftrage 
der Moskauer Behörden fanden in den letzten 
Nächten bei hieſigen ruſſiſchen Studenten Re 
viſionen ſtatt, wobei fompromittirende Korreſpon⸗ 
denzen gefunden wurden. Mehrere ruſſiſche Stu⸗ 
denten wurden verhaftet und ſogleich nach Mos⸗ 
kau transportirt. 

Sofia, 23. Dezember. Der Verfaſſer 
bulgariſchen Broſchüre „Armenien und Sultan 
Abdul Hamid“ wurde wegen Beleidigung des 
Sultans in den Anklagezuſtand verſetzt. Der 
Vorrath an Broihiiren wurde konftszirt. 

Athen, 23. Dezember. Der Kriegsminiſter 
wird fi) nach den Feiertagen nach Theben bes 
geben, um dort den Platz für die Errichtung 


— Der „Poſt“ zufolge wird der Staats 
haushaltsetat pro 1897—98 dem Abgeordneten: 
hauſe zugleich mit der Ueberſicht der Aufbeſſe⸗ 
rung der Beamtengehälter bis zum Wleder⸗ 
ſammentritt am 8. Januar zugehen. Die 
cklegung ſoll beſchleunigt werden. 
pet Fri chen b 3 W le Karl 
2 ers ſeine Anſichten über England, deſſen er⸗ 
Viehmarkt. 5 bitterter Gegner er bisher war, geändert, ſeitdem 
Berlin, 23. Dezember. (Städtiſcherſer in London mit dem Studium des britiſchen 
Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht] Kolonialreiches beſchäftigt iſt und mit engliſchen 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 732 Kolonialkreiſen engere Fühlung gewonnen hat. 
er, 9796 Schweine, 2013 Kälber, 1071] Die Abtheilung London der deutſchen Rolonials 
Hammel. Neude gab Peters zu Ehren am Montag Meter. Warthe bei Poſen + 0,70 Meier. 
Das Rinder geſchäft wickelte ſich ruhig ab. Abend ein Feſtmahl, wobei er in einer längeren — Am 21. Dezember : Matze bei Uſch + 0,84 
1. Qualität war nicht am Markt; es wird vor⸗ Rede feine Anſichten über Kolonialpolitik ent⸗ 1 Meter. 


Waflerftaud. 


Um 22. Dezember. Elbe bei un. — 22% 
Meter, — Elbe bei Dresden — 1,36 Meter“ 
— Elbe bei Magdeburg + 0,81 Meter, — 
Unſtrut bei Strauß furt 1,10 Meter. — 
ee bei —— ee =. ee 
reßlau erpege 0 er, erpeg 
+ 0,26 — Oder bei Frankfurt + 1.28 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
3,16 Meter. — chſel bei Thorn 0,70 


Berlin, den 23. Dezember 1896. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. ’ Eiſenbahn⸗ Stam m⸗Aktien. Baul. Papiere, 
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Nas een 


Man weiß, daß die Ausfagen in ausſichtich ausverkauft. 2. Dualität 50—55 J widelle, die barin gipfelten, daß ber Stadt bel 


Dunfle Mächte. 


Original⸗Roman von E. v. Linden, 

42 Nacdrud verboten. 

i 11. Kapitel. a 

Die Nacht ſank herab, eine wunderbar zauberiſche 
Nacht. Vom tiefblauen Himmel ſandte die Mond» 
ſichel ihr dämmerndes Silberlicht herab, und das 
unzählige Heer der Sterne trat ſo groß, ſo leuchtend 
hervor, als wollte es ſich auf auf die Erde her⸗ 
niederſenken. 

Lieutenant Frank ſtand am offenen Fenſter, 
traumbefangen hinausblickend. Die Aufregung 
des Tages ſchwand aus ſeiner Seele, mit ihr die 
haßerfüllten Gedanken an jenen Verbrecher und 
die damit verbundenen Erinnnerungen an die beiden 
Todten, deren Leben und Ehre er zu rächen hatte. 
Nur ein liebliches Bild erfüllte ihn ganz in dieſem 
Augenblicke und weckte mit uuwiderſtehlicher Gewalt 
die Sehnſucht in ſeinem Herzen. 

„Deſtre!“ flüſterte er, die Arme ausbreitend, 
„Du liebſt mich, jener leuchtende Stern dort oben 
ruft es mir zu. Und Deine Roſe, Deine neckiſchen 

eilen, wie hat Dein Herz ſich darin verrathen. — 

ch, die Roſe!“ 

Er hatte das duftige Unterpfand in Genf 
zurückgelaſſen, — auch ihr Bild! — Sollte dies 
eine ſchlechte Vorbedeutung fein? Liebende find 
abergläubiſch, der ſkeptiſche Mann wird in ſolchem 
Stadium zum Feigling. Aber die Zeilen von 
ihrer Hand ruhten an ſeinem Herzen, er zog das 
Blättchen hervor und drückte es an ſeine Lippen; 
wie viele Mühe ihr wohl die deutſche Sprache 
gemacht und daß ſie Heine kannte, — es war 
mehr als er erwartet. Sicherlich konnte ſie die 
Mängel einer tieferen Bildung in kurzer Zeit 
ausfüllen, beſonders, wenn die Liebe ihre Lehr⸗ 
meiſterin wurde, und am Ende wußte er für 
beide genug. 

Franks Leidenſchaft war in jenes gefährliche 
Stadium getreten, wo die vernünftige Ueberlegung 
keine Geltung mehr beſitzt. 

Er hielt es in ſeinem Zimmer nicht mehr aus, 
iſchloſſen oder vielmehr von unbezwinglicher 


SICH: 


Bitte. 


Ein Arbeiter verunglückte Anfangs dieſes 
Jahres und iſt dadurch ganz erwerbs⸗ 


unfähig geworden. 
fünf unerzogenen Kindern und Frau, 


die augenleidend iſt, haben dadurch ihren] 


Ernährer verloren und befinden ſich in einer 
drückenden Nothlage. Edeldenkende Menſchen 
bitten wir guͤtigſt, dieſe Arbeiterfamilie durch 


kleine Gaben zum Weihnachtsfeſte zu unter⸗( 


ftügen. Zur Empfangnahme und Aus⸗ 
kunftertheilung iſt Herr Gemeindevorſteher 
Netzel in Bredow a. O. und die 
Expedition dieſes Blattes gerne bereit. 
Die Expedition. 


Die Familie, besten 


Sehnſucht getrieben, nahm er ſeinen Hut und 
verließ das Hotel mit der kurzen Erklärung, noch 
einen Spaziergang machen zu wollen. Es war 
* auch nicht ſpät, kaum 11 Uhr, draußen auf 
en Promenaden und in den neuen Stadttheilen 

rrſchte noch ein reges Leben. Frank wandte 
ch mit klopfendem Herzen der inneren Stadt 
zu. Er hatte den Markt erreicht und ſtand nun 
vor dem Blumenladen der Madame Gerard, 
welcher bereits geſchloſſen war. Sehnſüchtig hing 
ein Blick an einem Fenſter des erſten Stockes, 


inter welchem noch ein Licht brannte. Vielleicht 


wachte fie noch dort, feiner gedenkend. — 
lachte leiſe über ſich ſelbſt, welch’ ein Thor 


er doch war, wie keck feine Einbildung mit ihm unſere Bekanntſchaft bereits ſeit fünf Jahren.“ 


durchging! 


Schritte näherten ſich, laute Stimmen, fröhliches und ſuchte ihre Hand zu befr 


Lachen; es kam von oben her. Frank trat raſch 
in einen ſchattigen Winkel. Er bebte heftig & 
ſammen; war das nicht Defires Stimme? Sie 
proteſtirte gegen eine weitere Begleitung und 
flog nun wie ein Vogel die letzten Holzſtufen 
hinab, huſchte um die Ecke, und — ein leiſer 
Schrei, — Frank ſtand vor ihr. 

„Guten Abend, Mademoiſelle Deſire! — Er⸗ 
fügen Sie nicht, — Ihr Begleiter könnte eifer⸗ 
üchtig werden.“ 

Dieſe Worte kamen gepreßt, faſt zornig und 
drohend über ſeine Lippen. 

„O, Monſieur, Sie ſind es? — Welche Ueber⸗ 
raſchung!“ flüſterte Deſire, „wie freue ich mich, 
Sie wieder zu ſehen.“ 

„Wirklich! — Wenn das Ihr Begleiter hörte, 
Mademoiſelle?“ 

Sie lachte leiſe und ſah ſchelmiſch zu ihm 
empor. 

„Mein Gott, Monſieur! Was geht das ihn 
an!“ fragte Deſire. 

„So war es nicht Monſieur Renard?“ 

„O nein, ich war bei meiner Freundin in der 
Stephanſtraße zum Beſuch, ſie und ihr Mann 
begleiteten mich. Ah, Mouſieur!“ ſetzte ſie ſehr 
ernſt hinzu, „es thut mir ſehr weh, daß fie fo 
gering von mir denken. Hätte ich Ihre An⸗ 
weſenheit ahnen können, dann wäre ich die letzte 
kurze Strecke nicht ungeleitet heimgegangen.“ 


Stettin, den 21. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 

Die im Sanne⸗Stolle⸗Stift frei geweſene Wohnung 
Nr. 6 im Erdgeſchoß iſt anderweitig vergeben worden, 
was den Bewerbern um dieſe Wohnung ſtatt beſonderen 
Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 

r Magiſtrat. 
Sanne Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 


Alle Kellner 


ladet zu einem Weihnachtsgottesdienſte im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins- 
hauſes in der Nacht von Mittwoch, den 
23. auf Donnerſtag, den 24. Dezember, 
um 1 Uhr freundlichſt ein 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher, 
Stettin. 


Zahn- Atelier 


von 


Joh. Kröger 


beſindet ſich jetzt 
17, No marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Meine Wohnung befindet sich 


Paradeplatz 11, I. 


Helene Ullrich, 


Zahnärztin. amer., 
fruher Breitestrasse 45. 


kreuzsait., von 380 Mk. an. 


Bekanntmachung. Ie SE Kemer 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tlgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſtok. 

Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 288, 308, 320, 

321, 322, 334, 335, 338 über je 600 „A 

Litt. B 63 über 300 Ab 
III. Emiſſion. 

Litt. A. 68, 74 über je 600% 

Litt, B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 28, 91, 278, 330 über je 900 

Litt. D. 12, 56 über je 150 % 
V. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 188, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
— ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Gildemeister's Institut 


Hannover. 


Alt bekannte und durch ihre ſtets guten Er⸗ 
folge berühmte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
tär⸗ (Einj.⸗Freiw.⸗, Seeladetten⸗ u. Fähnrichs⸗ 
Examen) und höheren Schul « Examina inel. 

biturium. Kleine Klaſſen, individuelle Behand⸗ 
lung. Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72 Zög⸗ 
linge der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. Pro⸗ 
ſpekt u. Mittheilung d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Reſtaurant, 


gutgehendes, voller Conſens, bis 1 Uhr 


geöffnet, wegen andern Unternehmens iſt — —— 


ſofort ſehr billig zu verkaufen, auch auf 


er Kreig⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu Theilzahlung. 
men. 
Freiſewals den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
v. Behr 


S Stuben. 


Lindenſtr. 8, 3 Tr. Salon, 7 Zum, reich, 
Zub. herrl. Ausficht, bill. zum 1. 4. * 


7 Stuben. 


eine 


6 Stuben, Balkon, Badeſtube, Mädchen⸗ 


H. Waselewsky, 
Bogislapſtr. 6. 


Vermiethungs⸗ 


des Stetliner Grundbefiher-Vereius. 


Gieſebrechtſtr. 16, 


nahe den Anlagen, 


Roßmarkt 
Wohnung, 2 Treppen hoch, von 


ſtube und allem Zubehör zum 1. April i i 
Oirkenallee 41, U, mit Centralheizung. 1897 zu vermiethen eventuell rüher. Oberwiek 208, 2 Stuben mit Kabinet. u , 
Derfiingerft. 5, 2 Cr. r, berrkdaffiche Node 3. Golinow, Pt. b. A Stuben. 21 585 Be 2 ap 3 Wilhelmfir. 20, Borberfaus a - 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör, Wohnung v. 6 Zimmern ſof, od, zum 1. 4 97 Grabowa. O., Breiteſtr. 8, p., m. Kb. u. Zb. ſof. o db. . Grassmann, Kirchplatz 3, ilhelmſtr. 20, haus u. mit 8 großen Schaufenster: 08. K 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, | zu verm. Politzerſtr. 2. K. Ladwig. Deo i 2 1 Tr. Hinterhaus, eine Wohnung von] ebe nend im Fu 5 1 
a 1. April eventuell auch früher zu ver⸗] 8 Stub — nsr. 4. Oberwiel 78, p., Balk., Klos. u. Zub. z. 1. 4. 97 2—3 Stuben zu verm. Näh. erm J. Gollnow, Prutzſtr. 1. 
en. r 22 * 7 „ U. . . . — . R 
Sieber. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. sg II. Et. zum 1.4.97 3 Stuben. bei Frau Nüske. La, 
alſer⸗Wälhelmſtr. am Auguftapl., Centrale Auguſtaſtr. 51. Sennen u Badeſt. 4 Stuben, Kammer, Küche und] Bollwert 37, mit Rab. 30—45 % Nah. l...] Gt. Wollweberſtr. 51, 1 Tr., Ede Mönchenftr., | Au . 8, Reed 1 ten 
Bismarckſtr. 18, 2 3 1. Avril, N1 Tei. Zubehör zu vermiethen, Bellevueſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum] 2 frdl. Zimmer, auch als Bureau geeignet, arl Jahnke, 4000. ee 
6 Stuben. ei x 80 0.4 St. 1.0.2. Et. 1. April. Friedrichſtr 3 10. 2 Tr. a. p., r. Zub. 1. Januar 1897 zu vermiethen. zu vermiethen. Näheres daſelbſt Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 9 i 
* sei 2 X Balkon, Badeſtube, u + 4 Sonnenſ., ſof. o. 1. April.] Grabow, 8 10, 2 Wohn. v. 3 Stub. 1 Karl Jahnke, Kaiser- Wülhel 
— 15 Tr., Wohnung von 6—7 ädchenſt. u. reichl. Jubeh. ſof. o. ſp. z. b. Köni Alb tſt sh und Zubehör, Wafferleitung, ſof o. ſpäter. Stube, Kammer, Küche. j 
an 1. April 97 miethfre.. | Grünhoferſteig 1 ftcht die jeit 20 Jahren von 95 ertſtr. 9, G 6 8, Entree, hell und freund ; 
Bellevueſtr. G1 (am arl Jahnke. dem Herrn Landesrath D bewohnte] 2. Etage iſt 1 Wohn. v. 4 Zim. u. ſämt⸗ k. Dom — 20 4 Tr., Bohmmg | Sante 1 Treppe n 2 
ev 4 Berl. Thor), III, find bereich. | Etage von N Zimmern nebft Zubehör] lichem Zubehör ſof. o. ſpät. zu vermiethen.“ von 3 Zimmern nebſt Zubehör an_zuhige n be, Kam., Küche 5 
— In, 1 Ern, Wieser | zum 1. rt 1897 anderweitig zu ner» Jul Wien, em Mıguflapk Gentrafheiz | Miether zum T. Iamnarzu derm. Mäheres Unterwier 13, Stn 5 zu verm. 5 * 
7 1. ige m. r ene |, Niue une, zum Aden. je 
vermieihen. Näheres beim Portier Miethäpreis 700 AM TR die Eckwobnung v. 4 Stuben, J. Januar 1897 zu vermieihen. —— Neueſtr. b. dad. Wohn. Kell u. Macht, 90.4 


EL DET ET u u mE ED EEE 
N 


Metallſärge. 


Peeiſe ſtellen. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3 Tr., 5 Stuben 
und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. 
6, 3 Tr. iſt eine Wohnung zum 
1. 4. 1897 billig zu vermiethen. Näheres 

daſelbſt im Lederladen. 


F p ̃ - u 


„Verzeihen Sie mir, tdeure Denre: var Tram, „Ire Kouſtme Felicuas r m Pari 
ihre Hand an ſeine Lippen —— „mein erſter während der Belagerung, als mich, ſorglos Daß 
Ausgang in Lauſanne galt Ihrem Haufe, — ich und tollkühn, wie man während eines ſolchen frei — nicht wahr, Defire — 
hätte nicht ſchlafen können, ohne dieſer Stätte, 3 nur gar zu leicht es wird, den Mauern nicht geſpr — 
wohin die unbezwinglichſte Sehnſucht mich ſchon vor Paris zu ſehr näherte und in einen Hinter „Bauen Sie nicht fo feſt darauf, Monsieur!“ 
vor fünf Jahren gezogen, meinen erſten Gruß halt fiel. Felicitas ſah mich verwundet ins erwiderte fie, ihn ernſt anblickend. 
darzubringen.“ 5 Hoſpital bringen und beſchloß, mich zu retten. Frank zog ſie näher in's Dämmerlicht und 

„Aber Monſteur ?“ ſtammelte Deſire, ihn per⸗Bei dieſer Gelegenheit, natürlich nach meiner blickte ihr tief in die Augen. 
wirrt anblickend, „was reden Sie doch für ſonder⸗] Wiederherſtellung, gab fie mir das Bild für ihren „Deſire,“ flüſterte er mit bebender Stimme, 
bare Dinge. Sie kennen mich erſt ſeit fünf Vater —" „Sollte mein Herz ſich getäuſcht haben? — Bin 
Tagen.“ „Mein Bild?“ unterbrach ihn Deſire erftaunt, ich zu ſpät gekommen?“ 

Freilich, was man ſo von Angeſicht zu An⸗] „Ja, das Ihrige, Mademoiſelle Deſire — Sie Und wenn mein Herz erſt ſeit Ihrer Ankunft 

gear nennt,“ lachte Frank, noch immer ihre beſitzen eine wunderbare Aehnlichkeit mit Ihrer geſbrochen, bis dahin aber gänzlich geſchwiegen 

and in der ſeinen haltend, „aber ſonſt datirt unglücklichen Kouſine und weil dieſe nur Koſtüm⸗ hätte,“ ſprach ſie kaum hörbar. 
bilder von ſich hatte, ſo gab Sie mir das Ihrige Deſire, Geliebte!“ 
mit der Bemerkung, daß dieſes Antlitz ihrem Er riß fie ftürmifi 
Vater jedenfalls beſſer gefallen werde. Sie hielt] deckte ihr erglühendes Antlitz mit Küſſen. 
mich gerettet, hatte mich aber einem Verräther, Horch! — eilende Schritte, es war als ab 
dem fie ihr Vertrauen geſchenkt, überliefert, und jemand verfolgt, von oben her die Treppe herab⸗ 
dieſer ſorgte dafür, daß keine Nachricht von ihr ſtürmte. vi 


a er nt 
Hen bat noch 


ädchen zuckte Znoftlig zuſammen 

eien. 

„Ich beſitze nämlich ſo lange ſchon Ihr Bild 

theuerſte Deſire!“ ur Frank. 1 \ 
„Ach!“ ſeufzte fie erleichtert auf, „welche Angſt 


Das junge an feine Bruſt und bes 


haben Sie mir gemacht — an den Vater gelangte, indem man mich nach Um Gotteswillen, geh', Geliebter!“ flüſterte 
„Sie hielten mich für betrunken —“ Algerien in die Gefangenen⸗Kolonie ſandte, wo Defire erſchreckt, ne f raſch die K „ 
„O, wie häßlich — ich fünf ſchreckliche Jahre verlebte, bis ein Freund welche zugleich als Hauseingang diente, aufſchloß. 
Alſo für ein wenig verrückt, wie, Mademoiſelle mich rettete. Und in dieſer furchtbarſten Zeit Sie hörten bereits das laute Keuchen des Ver⸗ 

Defire! meines Lebens war Ihr Bild, theuerſte Deſire, folgten, und von tödtlicher Furcht gepackt, nicht 


„Ich glaubte mindeftens, daß Sie Ihren Scherz mein Talisman, mein Troſt und meine einzige wiſſend, was ec that, fühlte ſich Fraun von 
mit mir treiben wollten, Monſieur. Wie aber Hoffnung.“ in den Laden gezogen, Keen Thür fie —— 
ſind Sie zu meinem Bilde gekommen?“ „O Gott, wie entſetzlich,“ flüfterte fie zuſammen⸗ ohne ſich Zeit zu gönnen, biefelbe zu 2 

„O, das iſt eine lange Geſchichte, die ich ſchaudernd, „ich hätte nie geglaubt, daß die Fran. Im nächſten Augenblick hörten fie e vor 
Ihnen eigentlich nicht ſchuldig bleiben möchte, zoſen, welche ich doch hald und halb für meine] der Thür, welche einen Ueberbau beſaß und des⸗ 
weil fie ſonſt eine ſchlafloſe Nacht haben würden. Landsleute halten muß, fo grauſam, fo ungerecht] halb einen dunklen Winkel bildete. Ein Körper 
Der Abend iſt bezaubernd ſchön, ein Heiner |fein könnten.“ lehnte ſich dicht an dieſelbe, ſie hörten drinnen 
Spaziergang würde hinreichen, Ihre Wißbegierde] „Nun, wir dürfen nach Einzelheiten nicht die] die keuchenden Athemzüge, und unwillkürlich trat 
zu ſtillen. Deſire, ſchenken Sie mir dieſe Minute Nation beurtheilen, nicht zu ſtreng mit ihnen ins Frank hinter eine Blumengruppe, welche ihn voll⸗ 
ungeſtörten Beiſammenſeins, welche der Himmel Gericht gehen,“ zeigte Frank achlelzuckend, „von] ſtändig verbarg. 
uns augenſcheinlich zugedacht hat. Ich liebte einem fo tief gedemüthigten Feinde, welcher ſich! Da knarrte die Thür, welche Deſire nichr feſt 
Ihr Bild bereits mit leidenſchaftlicher Hin ebung übrigens tapfer und heldenhaft geſchlagen hat,] ins Schloß hatte. einem leiſe ge⸗ 
— dieſes Bild war mein Troſt in ſchweren doch in ſeiner anarchiſch zerſetzten Hauptſtadt noch] murmelten Gott ſei Dank!“ trat ein Mann in 
Leiden, es hielt mich aufrecht, wenn meine immer von Siegen träumte, darf der Gefangene den Laden, die Thür feſt hinter ſich ckend. 
1 den Fuß auf mich ſetzten, wenn die keinen 1 mehr erwarten. 

etten der Stlaverei mich blutig drückten. Ich konnte von Gilick jagen, daß der Pöbel mi 
ſpreche nicht in phraſenhaften Bildern, es Hit ſo ln oder an einer Laterne aufhing. — 
wörtlich zu nehmen, Ihr Bild hat mich ſchon eit jetzt 
jahrelang vor Selbſtmord bewahrt.“ ld 

bin 
um die köſtlichen Minuten des 


Fortſetzung folgt.) 


zerriß 


Laſſen wir die unerquickliche Vergangen 

ruhen, Theuerſte, Sie wiſſen, woher ich Ihr 

erhalten, und das iſt einſtweilen genu 
Thor, mich 


„Und wer gab Ihnen daſſelbe?“ fragte Deſire 
nun leiſe. 


ein 


eppiche spottbillig! 


a 3,75, 5, 10, 15 bis 300 Mk. Pracht-Katalog gratis u. fre. 
Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis, 


Teppleb- Emil Lefevre, kn se, 158 


Haus. 
össtes Teppich-Spe 


Verein ehemaliger Ka- 
meraden der Artillerie. 

Unſer Weihnachts feſt findet am 
Sonntag, den 27., Abends 6 Uhr, 

beim Kameraden Kotz ſtatt. 

5 1. Kinder⸗Beſcheerung und Feſtrede. 
5 2. Theater » Aufführung ernſten In⸗ 
halts. 3. Kränzchen. Fremde, durch Mitglieder einge⸗ 
führt, haben Zutritt. Um rege Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


Ertrafahrten nach Pölitz 


1 am 1., 2. und 3. Feiertage per 8.8. 
„Salamander“, 
| Von Pölitz: . IEN nn — 
,, Uhr Morgens. WORTE: 
1 2½ „ Nachmittags. 
Oscar Henekel. 


Leichen⸗ 
M. Hoppe, commiſſar, 
Kloſterhof 21. — Fernſprecher 71. 
55 Größte Sargtiſchlerei und 
Magazin hier. | 
Eichen- und * 
In und gan gekehlte Kanißfärge, Kinder⸗ 


Von Stettin: 
9½ Uhr Vormittags. 
„ Nachmittags. 


echt mit 


In den N 
5 y und Drogerien. 
In Dosen&1o, 208.00 H, in Tuben à g0 u. Co Pf. 


TLanolin-Tolfette-Cream (Uarke „Pfeilri 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


ürge, ſowie Ausſtattungen in jeder Güte. Durch 
bſtfabrikation kann ich die äußerſt ſoliden 

Uebernahme von Begräbuiſſen, ſowie 

Leichentransporte von und nach auswärts. 


Glühwein, Burgunder Punsch, 
Eiercognac, Berliner Sauern, 


eee eee N 
e e ee „Crohige Herzen 


ng) 


Theodor Pees Drogen- eto. Handlungen, 


2222 


Arrac, Rum und sämtliche 4 
Liköre und Branntweine 8 i 
empfiehlt die Deſtillation von 7 — W. Heimburg. 3 
F. W. Asendorpf, En Fer 
0. Gr. Wollweberſtr. AO. 7 em. 2 
SH Br 7 Gartenlaube.) « | 
* 5 el mn |  Monnementspreis vierfetjähetig 1 Mark 76 Pe. | 
ester ualität versende 12 n 4 1 — Der nene Jahrgang wird ferner bringen: Dr * 
. | „Hildegard.“ Nomen von Gruft Gäflein. 7 | 
3 1 „Onkel Zigeuner.“ Aopen von Marie Bernhard. > 
Neue Französ, Wallnüsse, „Die Bauſebrüder.“ Roman von Eruſt Cenbach. 


„ Ital. Haselnüsse, 
„ Amerik. Paranüsse 
in ganz vorzüglicher Oualität. 
Baumlichte in den verſchiedenſten 
Packungen offerirt 
@lto Borgmann. 
Fernſprecher 284. 
Dielikate 
Präſent⸗Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen empfiehlt 
Otto Borgmann. 


„Caligula u. Cito.“ Novelle v. H. Noſenthal - Monin. 
„Anſere Rriſchane.“ Grzähfung v. Charlotte Nieſe. 
„Anter der Tinde.“ Novelle von Wilhelm Jenfen. 
„Auf dem Rynaſt.“ Erzählung v. N. v. Gottſchall u. 4. f 


Populär - wiſſenſchaftl. Beiträge hervorragender Gelehrten und Schrifileller. 
AKünſtleriſche Junſtrationen. — Ein- und mehrfarbige Aunſtbellagen. 


das beltebtelle und verbreitete Familienblatt. J 


Gartenlaube“ 


we Die 
ö te dringt weit über Deutfhland hinaus Aberall hin, wo Pentſche wohnen, 
Aan abonniert auf die „Sartenlaubt“ in Wechen-Unmmern bei allen 
Suchhandlungen und Polämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 
S ed One an g e. 
prodenummern der „Gartenlaube“ ſendet auf Verlangen male und ha 
Die Verlags handlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 
F 


nzeiger 


7 
. 
3 


Neueſtr. 5m, p., ev. III, Sonnenſ., 21,50 eb. 22,50. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
FFiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


en, —.— * * 9 5 
mit gr. Kellerr 5 . . Wurf 
Coloni Geſchäft, zu vermſethen. 3 


Geſchäftslokale. 


Badeſtube, Kloſet, Mädchen- und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder fpäter 
zu verm. Näh. b. Frau Nüske, 


- 


8 


Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 


Famtiten⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Sigmund Schindler 


Stettin]. Eine Tochter: Herrn Auguſt Büſſow 
Stralſund 77 


Verlobt: Fräul. Anna Rohloff mit Herrn Heinrich 
eger [Grishow⸗Agneshofl. Fräul. Emma Prey mit 
errn Chriſtfried Schneider [Neu⸗Jugelow ]. Frl. Alwine 
ultz mit Herrn Bernhard Beerbaum [Trantow⸗Loitz. 
Geſtorben: Herr Robert Schubbert [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Donnerſtag, den 24. Dezember (Heil. Abend). 
Schloßkirche: 

Herr Prediger Katter um 4 Uhr. 8 

(Liturgiſche Chriſtfeier). 
Johannis⸗Kirche: 

Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 3½ Uhr. 

(Liturgiſche Chriſtvesper). 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. 

(Weihnachtsvesper). 


Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
j Jugendgottesdienſt) 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing Eliſabethſtr.: 
Nachm. 4 Uhr: Liturgiſche Chriſtnachtfeier. 
der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Hoffmann um 4 Uhr. a 
(Liturgiſcher Gottes dienſt). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 4 Uhr. = 
(Chriſtfeier). 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Abends 8 Uhr: Liturgiſche Weihnachtsfeier. 
Luther⸗Kirche Züllchow): 


(-Weihnachtsvesper). 


Am 1. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
i Schloßkirche: 
Baftor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Uhr. 
. (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 5 Uhr. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Jugendgottesdienſt.) 


Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 


Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für den Jeruſalem⸗Verein. 
Johannis⸗Kirche: 

Herr Militär⸗Oberpfarrer Nournen um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl! 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
dar Ur Wr ahn 1 u. Abendmahl.) 
err Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 


Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
uniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr 1 iger . um 9 Uhr. 
theriſche Kirche Reuſtadt (Bergitr.): 
Vormittags 9 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9 Uhr), Nachmittags 5 Uhr Liturgiſche Feier unter 
dem Chriſtbaum: Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemetne in neuen Evangel. Vereinshauſe. 
Eing. Eliſabethſtr.: 
Herr . er Grunewald um 4 Uhr. 
ubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
rr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
einde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
: Löweſtr. 13, part.: 
ge 96 Be B 5 Uhr Kinder» 
erung: rediger e. 
Luther⸗Kirche (Ober wiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Wrebiger Kienaſt um 5 Uhr. 
— Seemannsheim (Krautmarkt 2, I): 
Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
5 Bethanien: 
err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
dns Uhr Liturgiſche Weihnachtsfeier: Herr Paſtor 


andt. 
Salem (Torney): 
ge Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Prediger ene um 5 Uhr. 
Fat 5 5 — San 
rebiger Buchholtz um r. 
Fr 3er Rente Anſtalten: 
Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Friedens- ſtirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ¼ Uhr. 
5 gr ang, 1 u. Abendmahl.) 
er Knack um 2½ Uhr. 
* Platthäus-Reirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
— 87 — * ie und Abendntahl). 
rediger Schweder um r. 
BER U uther-Rlrche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
vr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
a Scheune: 
Herr Vaſtor Hünefeld um 7 Uhr. 
warzow : 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am 1. Feiertag Abend 8 Uhr hält Herr Prediger Blecher[petlr-Gewehre für Schrot- 
aus Bielefeld im Konzerthaus Eing. Auguſtaſtr. 4. Thür Revolver, Pistolen, Luftgewehre und Luftpistolen - 


2 Treppen, Evangeliſations⸗Verſammlung, wozu hier⸗ 
durch Jedermann freundlichſt eingeladen wird. 


Epllepsle ik 


Fallsucht 


Krampf⸗ und Nerveuleiden 
helft ohne Berufsſtörung, ſelbſt in den veraltet ſten 
Fällen, gewöhnlich in 3 Tagen, auch brieflich, ge⸗ 
ſtützt auf mehr als 30 jährige Erfolge, ohne 
Rückfall bis heute. 20 „ Porto beifügen, 


Spezialiſt, 
D. Mahler, ri über Cleve. 
— e . U—:̃ ·ͤu4:o lk —U 
Dr. Niesel, Nervenarzt, 


wohnt jetzt: 


Am Königsthor 8, part., 
. — 

Eine neue Sendung von 
Regenhardts Almanach, 
gebunden, iſt wieder ange⸗ 
kommen. 


KRKöſtliche Kuchen 


8 giest Dr. Vetker's Backpulver n 10 Pig 


ezepte gratis vom Hauptdepot 5 
Theodor Pee, Stettin. 
—— 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf., 100 verſch. über⸗ 
ſeeiſche 2,50 A, 120 beſſere 


europäiſche 2,50 % hei 


&. Zech meyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Sohon nächste 
Woche Ziehung! 


Weinnachtsgeschenk 
Mark 


Fächern: 


schettenkasten etc, 
Necessaires, 
Operngiastäschchen 


Nur 1 


Kieler Geld-Loose 


taschen etc. 
Handtaschen, 
Reisetaschen etc. 


Haupt- 


treffer 


50,000 lan 


6861 Geldgewinne, 
11 Loose für 10 Mark 


Porto und Liste 80 Pf. extra, versendet: Ä 
Ff. A. Schrader, Hannover, 


Mauptagentur, 
Gr. Packhofstr, 29, 


sammler. 


ES 5 Schreibzeuge, Taschen- und 
Er beschwerer etc. 


1 e . 2 N 
Th. Schröder Nachfolger, 


Bankgeschäft, und 


Als praktiſche 


Weihnachts-esthenke 


empfehle 


meine fo ſehr bewährten Schugmacte. 


mit durchgehender Falte, welche 
ſich unten am Boden eben ſo weit 


Schutzmarke. 7 
Unzerreißbaren Portetreſors 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich biel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Strämmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 15 % 


Alex. Frank, 


Köln (14 Georgsplatz-) 
und Düsseldorf, 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, 


Separattaſchen für Gold ꝛc., ohne jede Naht, empfiehlt: 


Seehund⸗Portetreſors 


d 4, 5 und 6% 
Portetreſors geen Enpfafian, in farbigem Krokodil 1. 
Beſte Offenbacher Lederwaaren, sahen ortemonnnies:, 
Portetreſors mit Extrabehälter für Briefmarken, Hanſa⸗ 


marken ꝛc. 

Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an. 

Werten en u Lederderken-Mbfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. au 40 , 50 , 75, 

en ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 & bis zu den beſten in größter 
u8 

Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnates, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. 


„ Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


Die rühmlichſt bekannte, in allen Orten eingeführte 
Firma M. Jacobs ohn, Berlin, 
Linienstr. 126, nahe der Gr. Friedrichſtr., 
berühmt durch langjährige Lieferungen für Poſt⸗, 

Militär-, Krieger⸗, Lehrer⸗ u. 
Beamtenvereine, verſendet die 
neue hocharmige Familien- 
Nähmaschine „Krone“ 
für Schneiderei, Hausarbeit 
und gewerbliche Zwecke mit 
leichtem Gang, ſtarker Bauart, in 
ſchöner Ausſtattung, mit Fußbetrieb 
und Verſchlußkaſten für Mark 50. 
Awöchentl. Probezeit, 5jährige Gar 
rautie. Dandmaſchinen ſowie 
Hand u. Fuß, ſchwere Schneider⸗ 
und Ringſchiffchen⸗Maſchinen in allen 
Ausführungen zu billigen Prei⸗ 
ſen. In Deutſchland ſind Maſchinen 
an Beamte, Schneiderinnen und Private geliefert, können 
faſt überall beſichtigt werden; auf Wunſch werden nähere 
Adreſſen aufgegeben. Katalog und Anerkennungsſchrei⸗ 
ben koſtenlos franko. Maſchinen, die in der Probezeit 
nicht gut arbeiten, nehme unb⸗anſtandet auf meine 
Koſten und Gefahr zurück. Militär⸗Pneumatik ⸗ 
Fahrräder für Herren v. M. 175 an. Damen: 
räder, vorzüglich, M. 200. 1 Jahr Garantie. Bei 
Entnahme von mehreren Stücken Rabatt. 


Zum Weihnachtsfeſt bringe 
ich mein gut aſſortirtes Lager 
von 


Gänzlicher 


Uhren - Ausverkauf 


wegen Geſchäfts⸗Auflöſung. 


Durch anhaltende Krankheit bin ich gezwungen, mein 
Uhrengeſchäft, welches ſeit 20 Jahren beſteht, aufzugeben. 

Ich empfehle daher mein großes Lager in goldenen, 
ſilbernen und oxid Taſchenuhren, eleganten Stand⸗ und Salon⸗ 
Uhren, Regulatoren, Wand⸗ und Weckeruhren, Uhrketten aller 
Arten zu und unter Fabrikpreiſen, da ich das Geſchäft ſo 
bald wie möglich auflöſen möchte. Auch verkaufe das ganze 
Geſchäft mit Einrichtung im Ganzen. 


L. Berndt, Uhrmacher, 


Cigarren 
in allen Preislagen in empfehlende 


. | 2 Beutlerſtraße 2. Erinnerung. 
EN ® Otto Borgmann. 
Wee 45 eR Fr ne Le | 
9 Extra gasdichte Jagdpatronen. SR 64 LL II, Kan arienroller 
81 05 5 J EN 5 
NIT Parndeplintz 14, 5 gute Sänger, 8—10 /, auch Weibchen zu ver⸗ 
eee eee, ee Waffen-Special-Geschäft, kaufen d 1 A 


J. Rocho w, Friedrichſtr. 9, H. 3 Tr. l. 


Feinste Liqueure 


in eleganteſter Ausſtattung. 


empfiehlt als Hauptniederlage der Firmen 

J. F. Sauer, Suhl, 

Teschner, Frankfurt a. O., 

H. Pieper, Lüttich, 2 
Waffen vorstehender Fabriken, als Selbstspanner-Drillinge-Büchsflinten, 
Selbstspanner-Doppelflinten, sowie u eee jeder Construction, 
ferner Scheiben- und Bürschbüchsen, Militär-Gewehre als Cavall. 
Repetir- Karabiner, Mod. 88, Halbmantelgeschoss, Mod. 71, Zündnadel- und 
franz. Grasgewehre, Chassepot-Bügerbüchsen etc., ferner amerik. Re- 


d Kugelschuss, I - biner, Teschings 
und Kugelschuss, Jagd-Carabiner, Munitie 5 


Rum, Arrac, Cognac 
empfiehlt 


J. Burgheim Nachf., 


Grosse Oderstrasse 31. 


und Jagdgeräthe. 
Rottweiler Jagdpatronen, Waidmannsheil und Bottweller 


Pulver. a ee m die Bitte 
Grösstes Lager der Provinz. Höchste Leistungsfähigkeit. ET == | lee 
Reparaturen schnell und billig. 


Ferner vorzügl. Num Fl. 1 /, offerirt 
H. Ratte, Bollwerk 32. 


Solange 
der Vorrath reicht 


offerire ich 


Echte Ost- Asiatische 
Nipon-Teppiche, 


handgeknüpft, herrliche perſiſche Farben und Due, 
als Bett, Clavler⸗, Schreibtiſchvorlagen, Wandteppiche 


ca. 80/150, nn. 10,20 franko 
N : M bes Belrages. Nachnahme 


Verpackung bei Voreinſendung 
50 Ak 


Stambul- Bazar 9 


C. Neumann, 
Berlin W., 


Leipzigerſtraße 122. II. 


Photographie⸗Albums. 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits 


ſümtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Phot — %K Tan an wen · Pu FERN 
otog ealbums in und Seiden-Plüfch, als beſonders elegant und preiswerth. 

Photographiealbums in Schafleder, Vachetie⸗, Saſflau Capfaffian- und Kalbleder in ganz 
neunen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innentheilen. 
in wirklich über raſchend großer Auswahl. 

Photographiealbums in Hochformaten (Neuheit), in Excelſtorformat ꝛc., in Kalbleder, Juchten 2c. 

Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine 2c. 
Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere . auf⸗ 

merkſam mache, bemerke, daß ich durch fehr große direkte Bezüge die Breite noch weſeutlich billiger 

ſtellen konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 

1 ME. an, in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glanzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. 

an. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 Mk. an. 


Stettin, den 5. Dezember 1896. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz a. 


II. 122. 


ſolvie alle anderen Fiſchſorten offerirt billigſt 


Hermann Gollin, Jiſcheranſtr., 
Bollwerk. 


Als praktische und billige Weihnachtsgeschenke empfehle meine 
neuesten soeben eingetroffenen Muster von 


Promenaden 
Ballfächer, Tanzstundenfücher, Tüllfächer, 
Atlasfächer. Federfächer. Waraboutfächer eic. 

Handschuhkasten, Schmuckkasten, Kragen- und Man- 


Ringtäschchen, 
Facons, Cahbas, Nähtäschchen etc., Strickzeug- 
Couriertaschen, 
Cigarrentaschen mit und ohne Stickerei, Feuerzeuge, Spitzen- 


Visites, Notiz- und Merkbücher, Brieftaschen. 

Poesien, Albums, Tagebücher, Stammbücher in 
grösster, mannigfachster Auswahl, 

Schreibmappen in Leder, Leinen und Plüsch. 


Bilderrahmen in Bronce, Metall, Leder, Plüsch und Steinpappe, 

8 Bilderständer, Paravents ete. 

Kalender, elegante Wandkalender, Glückskalender, 
Lutherkalender, Daheimkalender etc. 

Brief- und Postkartenblocs, Briefkartons, Brief- 
und Kartenkassetten, 
post, sowie alle andern Schreib- und Zeichnen-Materialien. 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Alle Sorten Weine, e 


Lebende Karpfen, 


ächer, Theater fächer, 


Damentäschchen, 
etc. in Leder u. Plüsch, einfachste 


Markttaschen, 


Reisetintenfässer, Schalen, Brief- 


Damenpost, Billet- 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


Wiener Weizenmehl 
(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter Tack er Qualität 
A. Lippert Nachf. (G. Marggraf), 


Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 
Die reellſten u. billigiten Haarflechten kaufen Ste bei 

G. Behnke, Gr. Wollweberſtr. 18. 


Als practiſehe Fe ſtgeſchenke empfehle: 
meine anerkannten und beliebten 1 
Punſch⸗, Grog: u. Glühwein⸗ 
extracte, hochfeine Tafelliqueure 
(ſeit über 100 Jahren eingeführte u. bevorzugte Speciali⸗ 
täten: dopp. bitt. Pommeranzenliqueur, Wein. 
kümmel, Ingwerliqueur), 
ff. Num, Arrac, Cognac, 


ſowie alle Sorten r Weine vom einfachſten 
bis feinſten Genre 


C. H. Homann, . 
16. Gr. Domſtr. 16. 


Die General-Agentur 


einer ersten 


Unfall-Versicherungs-Aktien- 
Gesellschaft 


für die Provinz Pommern 


ist neu zu besetzen. 


Mit der Organisation und Acquisition 
t vertraute Herren, die auch bereitsind, 
selbstthätig einzugreifen, werden gebeten, 
detaillirte Offerten mit Reforenzenaufzabe 
unter E. 62949b an Hansensteln & 
Vogler, A.-G., Berlin SW. 19, zu 


Stadt Theater. 


Donnerſtag, den 24. Dezember 1896, 
Nachmittags 3 Uhr: 

Bei einen Preiſen 
Ri bezahl. 
Weihnachtsmärchen in 5 Alten. 
Abends geſchloſſen. 


Bellevue-Theater. 
Donnerſtag bleibt das Theater geſchloſſen. 


1 „ Nachm. 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 
Feng: ielbtküppehen. 


Bode, z nh: Der John der Wildniß. 


Bons ungiltig. I 
Dramsaliſches Gedicht v. Fr. Halm. 
Ingomar — — Fr = = —— 

+ Nachm. 3½ 2 Preiſe. 
Sonnabend: | Auf vielfa en Wunſch: 
26. December, U Der neue Herr. 
Abends 7½ Uhr: Novität! Novität! 


Zum 1. Male: 
Bons ungiltig. b 


Dperette in 3 Akten v. Alex Neumann 
l Nachm. 3½ Uhr: (Kleine Preiſe) 
Sonntag \ Rothkäppehen. 


Abends 7½ Uhr: Zum 2. Male. 
Bons ungiltig | Der Pumpmajor. 
t „ Nachm. 3%, Uhr. (Kleine Preiſe.) 
5 on ng: Rothkäppehen. 
bends 7½ Uhr:“ Auf allgemeines Verlangen: 
Kleine Preiſe. Kean 
oder Genie und Leidenschaft, 


Gegr. 
1792. 


Kenn — — Dir. L. Resemann. 
Dienſtag: Nach. 3/ Uhr. Kleine Preiſe. 
Rothküppehen. 

Abends 7½ Uhr: Zum 3. Male: 
Bons giitig. Der Pumpmnjor. 
Vor und nach der Vorſtellung, ſowie während der 
Pauſen: Groſſes Concert im neuen Saale. 
Entree 20 , Theaterbeſucher frei. 


